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politische .Kundschau
Banken und Staat

-an- Jene Leute, die sich voreinst darüber ärgerten,
wenn die sozialistische Presse über den an der BareAiers-

/mw®/ jodelnden BwrerZesraZ Mws?/ spottete, haben heute
das Vergnügen, dem «ro/ere BrerecfesraZ» Aoös are einer erei-

sprecAereetere 7Y«/wre<7 in ZmwaB sprechen zu hören. Was
würde der «neue Mann» den Herren, die heute so viel über
die Wirtschaft vermögen, so ausgesprochen an den «stra-
tegischen Punkten» des gesamten Wirtschaftsgeschehens
sitzen, zu sagen haben?

Wir stellen zunächst einmal fest, dâss er auf ein ge-
wisses «neues Bewusstsein» in den Finanzkreisen abstellt
und betont, wie seAr eZie FicZp'ereosserescAa/Y rerecZ eZie BareAere
IYrM»cZ<?if> sefere, sobald man den Blick von Privatinter-
essen auf die 'Gesamtwirtschaft richte — und nicht nur
auf die Wirtschaft, sondern auch auf die Fares/ereg der Fid-
</e«osse«scAa/A Ohne die Mithilfe der Banken würde die
Eidgenossenschaft ihre Geldbedürfnisse kaum in so siehe-
rer und erfolgreicher Weise decken können.

Aber: Die" FieZp/ereosserescAa/Z ist mit der fFirZscAa/Z,
/«if dew AoreswreereZere, der /wdwsfrie, der Laret/rererZscAa/Z,
dem Fäym'rZAaref/o/ an eZmas r/äni BesZi?re?reZem ireZeressierZ:
J« einem öescAeidenen rerecZ uor aZZere? an einen? sZaöi/ere
Zwsfnss. Mehr als 200 itZSZiöndn an Zinsen hat- der Bund,
die SBB mit eingerechnet, jährlich aufzubringen, um die
20 MZZiarPere der Gesa»?ZscA??ZcZ 2M ueraresere. Steigt der
Zinsfuss, Wird dem Bunde nicht nur diese - Aufgabe er-
schwert; er wird in der Erfüllung auch anderer Forderun-
gen gehemmt. Desgleichen steigen die Lasten des «Fremd-
geldes» in der Industrie, steigen die Hypothekarzinsen, die
Mieten, ziehen die Preise überhaupt an, wird der so not-
wendige Exporte erschwert.

Jene nicht «nuy national» denkenden Bankiers, welche
versuchen sollten, Moreover zu unternehmen, um die Zires-
sätze zw erAÖAere (und schon nach Entschuldigungen su-
chen, indem sie auf eine «notwendigerweise einsetzende»
Entwicklung hinweisen), werden einerseits, gewarnt, ander-
seife auf ihre Vernunft hin interpelliert: Der Bundesrat
wird nicht tatenlos zusehen, wenn Treibereien einsetzen
sollten, um die Zinsen zu erhöhen. Und er Aarere eingreifen,
denn heute sind wir so rneiZ, t/ass man SZf%mfre<7.sZenäfere-
ze«Tremsen Aarere. Ueberdies haben die Banken ja nicht
an der absoluten Prozenthöhe, sondern nur an der Ver-
dienstmarge Interesse! Also: Vernunft, ihr Herren,'Ver-
Mnft und Ausrichtung des Geschäfts nach nationalen
iHicfcsichten

Den ausgesprochenen oder unausgesprochenen HTm-
softe« rfcr BanAAreise reacA SZereerrecZreAZioreere Aarere Oer
'w/JcsraZ aw.'/osicAZs Oer Lästere, -re/eZcAe Oer BrereeZ ZräY/A
wcAZ ereZs/re-ecAere.. Die einzige Erleichterung für die Ehr-
leite® verspricht er sich von der jeAeArrerepr Oer I/reeAr-

die man aber belehren, nicht verfolgen möchte.
Dies ist es, was Herr Nobs den Bankiers im wesent-

•eiieii sagte. Nichts besonders Neues ist dabei. Geschwie-
bOn hat er über das ProöZem mögrBcAer Premtrerse, das ge-
Mii'iiehste und folgenreichste.

Helsinki, Brüssel, Lyon
Iii« eiresip-es PrapezeicAew ist hinter die Ereignisse der

sef -A-u-gusttage und der ersten Septemherwoche zu
DereZscAZarecZ am FreOe seireer Arä/Ze, oder exi-

leit eine wirkliche Reserve, mit gespartén, bisher nicht
gesetzten Waffen, mit vielen neuen Panzern, Flugzeit-

® und einer starken Artillerie? Existiert eine deutsche

Verteidigungslinie westlich des Rheins, auf welcher die
amerikanisch-britische Offensive zum Stillstand kommen
müsste, ähnlich wie sich die russische schliesslich an der
Weite des eigenen Vormarsches erschöpfte? Und — dies
ist die Frage, die immer wieder gestellt und von deutscher
Seite immer wieder bejaht wird: //a&ere die cZereZscAera Fr-
fmOer rereO PecAreiAer eiree )ereer «Feöer-IFa//ere» Ais zw
FiresaZzréi/e ere/zoicAeZZ, gegen die jede Waffe der Alliier-
ten und Russen völlig machtlos wäre? Würden sich also
die Siege Eisenhowers in Frankreich als illusorisch erwei-
sen, sobald Hitler Befehl erteilen Sollte, das schreckliche
Vernichtungsinstrument einzusetzen, das mehr als Traum
oder -— Bluff — wäre

Es geht in Lissahon das Gerücht, Hitler werde eine
Rede halten und die ArepreZsacAsere eireZaeZere, re?i/ ZArev über
eireere FerpdeicAs/rieeZere sre uerAarecZeZre, solange sie r>och

Zeit dazu hätten. Andernfalls würde eben jene Waffe an-
gewendet werden, und der Untergang Europas wäre nicht
mehr zu vermeiden. Wann diese Rede gehalten werden
wird, verrät jenes Gerücht nicht, aber man sagt, sich, dass
sie sensationell wirken müsste.- Enthielt sie doch eine Dro-
hung, von welcher niemand annehmen könnte, sie sei durch
nichts begründet.' Denn wieviel auch bisher geblufft wor-
den sein mag: In soZcAere Dimensionen hätte noch keiner
aufgeschnitten, und die Welt wäre nicht so weit gekoiri-
men, sie als leeres Gerede und als letzten Ausdruck des
Hasardierens zu nehmen. Wir berühren mit diesen lieber-
legungen das Gebiet der vielen Unheimlichkeiten, von wel-
eben die Führung der Achsenmächte seit Anbeginn ihres
Wirkens. umgeben war. Gross war das Grauen, das von
diesen alle Masse sprengenden Uèherraschungen und Irrige-
wö'hnlichkeiten ausging. In den letzten Wochen indessen
schien es,, als ob die Geschichte alles auf das- Mass des
Glückes reduzieren wolle, welches so manchem kühnen
Spieleinsatz beschieden war, eines Glückes, das verllog,
sobald sich ein noch kühnerer Spieler, der zugleich sicherer
rechnete, zeigte und Fortuna auf seine Seite zog.

Fire Papresôe/eAZ, der ire? «AesseZ vore Mor/aire» aw/r/e-
/reredere rewde, enthüllte, dass BiZZer //ersöreZZcA cZere Be/eAZ
pepreöere, die drercA(/e&rocAereere Are?eriAareer Pore iArer Ba-
sis are/ CoZereZire aözwscAreeidere und zu vernichten. Dieser
Befehl sprach geradezu wörtlich aus, dass der ganze Feld-
zug im Westen vom Durchbruch bis Avrenches abhänge.
Statt da-ss er gelang, bewirkte er die Vernichtung der sie-
benten und nun auch der 15. Armee. Dieser Ausgang eines
über die Massen kühnen, echt nationalsozialistischen Wag-
niss.es lässt fragen, warum denn nicht zur Sicherung des
Gelingens die «Ueber-Wa-ffe» eingesetzt wurde? War sie
noch nicht fertig? Und wird sie fertig sein, wenn die Arne-
rdkaner am Rhein stehen? Oder erst nach Kriegsende? So
dass die neue Dol-chstosslegende auch in ihrer Form voll-
endet dastehen wird: Hätten Volk — und Frontarmee —-
nur noch zwei Wochen standgehalten, -die Ueberwaffe
hätte den Sieg gesichert

Die Erober un g Belgien s

die nach dem ForrerarscA uore der Seiree are die Sore?re?e, von
hier aus bis Arras und ins Pas de CaZais am vergangenen
Sonntag begann und die Panzer der Amerikaner rasch der
Maas ereZZare/7, über Möns, Charleroi und Namur ins Herz
des Landes führte, überraschte mehr als alles andere Ge-
schehen seit dem amerikanischen Einbruch in die Bre-
tagne. Vor allem hatte sich niemand vorgestellt, dass- die
Alliierten das Tempo ihrer deutschen Vorbilder übertreffen
und die -Strategie -der Durchbrüche und der Umgehung be-
wehrter Positionen so völlig beherrschen würden. Unge-
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Vân^sn unà 8tAAt

.zu- àou o Douto, àio sià voroiust àurûbor ürgortou,
vkim âis sosiulistisào Drosso übor àou uu àor Lan/eiers-

è«AîMA joâoluàou Znnriesrai àsî/ sxottoto, bubou bouto
âzs Vorguügou, àom «ro^en ônnàsraô» Vobs an einer en^-

z^'eàncken Aa^nnA à ^ermatt sprsàou su börsu. Mus
viirào àor «uouo Nuuu» àou Dorrou, àio bouto so viol über
àis Wirtsàult vormögou, so uusgosproobou uu àou «stru-
tkàsebou Duuktou» àos gosumtou Wirtsàuttsgosààous
sit^M, su sugou bubou?

Uir stollou suuûàst oiumul kost, âuss or uuk oiu go-
visses «uouos Lowusstsoiu» iu àou Diuuuskroisou ubstollt
mil botout, àe seâr Me AiciAenossensc/m/i nnci âe Zan/cen
berbàckeie seien, sobulà muu àou IZlià vou Drivutiutor-
esskll uuk àio dosumtwirtsebukt riàto — uuà uiàt uur
Mk àio Wirtsàult, souàoru uuob uul àio Aâ?is^ens cker Aià-
^ê»ossensc/îa/t. dbuo àio Uitbilko àor Luukon wûràs àio
Mgsuossousàult ibro dolâboàûrkuisso kuum iu so siào-
M uuà orlolgroiàor Woiso àoàou köuuou.

Abor: Dio Ai^Aenossenseâa/^ ist mit àor Wir^se/îa/t,
mi cie» Xonsn?nen5en, cker /nàs^ris, cker Aanài?'iseba/i,
à àMrâancke/ M eàas Aans ôesià?nte?n interessiert.'
à?î àem besc/îeictenen nnct vor attem M einen? stabiten
Amfnss. Nobr uls 2bb MMonen M Zinsen dut àor IIun à,
à 8W mit oiugoroàuot, Mbrlià uuksubriugou, um àio
U UiLiarcten cter desamtscàtck M verzinsen. 8toigt àor
Anskuss, wirâ àom Luuâo uiobt uur âioso âulgubo or-
sckvvort; or wirà iu àor Drlülluug uuà uuâoror Doràoruu-
Mgobommt. Dosgloiàou stoigsu àio Dustou àos «Dromà-
Miàes» iu àor luàustrio, stoigou àio D^potbàursiusou, àio
lliktsu, sisbou àio Droiso üborbuuxt uu, wirà àor so uot-
vkuàigo Dxporto orsàwort.

louo uiàt «uu^r uutiouul» âoubouâou Luàiors, wolobo
vei'suolrsu solltou, Manöver su uutoruobiusu, um àio Ans-
sàe sn er/^ô/îg^ (uuâ sokou uuok DutsolruIàiZuuZ'ou su-
àu, iuàsm sis uuk siuo «uotMSuàÌAor>voiso oiusst^ouâo»
àwiàluuA diuvoisou), vvorâou oiuorsoits Aovurut, uuàor-
äs zut iiìro Voruuuít iriu iutorpoliiort: Dor Luuàosrs.t
àà uîât tutoulos 2usolrou, v^ouu àlroidoroiou àsot^ou
soUeu, um àio Ausou ?u oàôirou. Iluà or ànn oiuArsitou,
àiui kouto siuà wir so MeÄ, àss man KeiFsrnnFánàn-
MK Gemsen ànn. tloborâios Irudou àio Luickou uiât
^ à àolutou ?ro2outkûào, syuâoru uur uu àor Vor-
àstiuzrAô lutorosso! ào: Voruuukt, iàr Horrou,'Vor-
Mllkt uuà VusrioiituuA âos (loselrükts uuoii imtiouulou
WelWÍLàtou!

Dou uusFosproolrousu oàer uuuusAosprooirouou iVà-
ic/îê« àr àn/íàeise nae/î F^enerreà/c^ionen ^ann c/er
ààesmt anKesic^îts Äer ^as^en, Meic/îe à?' ànck
MM enisMeeâen.. vis oiu^iZo LrloiolrtoruuZ kür àio tilo
lenku vorspriolrt or sioir vou àor öe^e/?«rnnA cier k/ne/»'-

?î, âio MS.U udor bololrrou, uiolrt vorkol^ou möoiito.
oigz ist «Z8, V?U8 Lorr lisods àou Luàiors im wosout-

^dku «zAhg. idliolits dosouàors Rouos ist àudoi. kosodwio-
dku àzt or übor âus /^robiem MôZà/êer /^eiss^Ärse, àus Zo-
^ì^uàgîo uuà kolssouroiodsto.

Neîsiài, NrûsZeî, î.vu»

à einZi^ss /''r«AeZeie/?en ist lriutor àio LroiZuisso àor
^à àssusttu.A'0 uuà àor orstou Loptomdorwoeiro su

^eàeànci am ààie sàer XrMe, oàer oxi-
ikit oîug wiàlieko kssorvo, mit ssospurtà, dislror uiout
Msotstsu ^Vutkou, mit vioiou uouou Vuusorn, ?IuZsou-

v u uuà siuor stàou ^rtiilorio? Dxistiort oiuo àoutsoiio

VortoiàiAuuASiiuio wostlià àos Ràoius, uui wsiouor àio
umoràuuisà-dritisolro OKousivo sum Ltillstuuà kommou

müssto, àuiià wio sià àio russisào sâliosslià au àor
'Woito àos oissousu Vormursàos orsoiröpkto? liuà — àies
ist àio ?ru^o, àio immor wioâor ssostollt uuà vou àoutsàor
Loito immor wioàor dojàt wirà : //«ben âe cken^sêâen Kr-
finàr nnÄ T'eeài/cer eàs /ener «t/eder-àVK//sn» bis snr
LàsKîiZrei/s eàà/câ, A6Aou àio joâo V^ukko àor ^.Iliior-
tou uuà kussou völlig muoàtlos würo? Wûrâou sià ulso
àio Liogo ülisoulrowors iu?ruukroià uls illusorisà orwoi-
sou, sobulâ Hitlor lZskolrl ortoilou sollto, àus sàroàliào
Voruiàtuugsiustrumsut oiususotsou, às màr à àVuum
oâor -— IZlukk — würo

ills gàt iu kissàou àus (llorûàt, Hitlor worâs oiuo
koào liultou uuà àio ^nAeisuebsen einiacien, mi^ àn über
einen VerAieieâs/riecien Zn uerànckein, soluugo sio uoà
iboit àusu lmttou. ààorukulls wûrào ebou ^jouo Vàrkko uu-
gswouàot woràou, uuà àor Ilutorguug Lurox>us würo uiàt
màr su vormoiâou. V^uuu àioso Roào gàultsu woràou
wirâ, vorrüt jouos dorûàt uiàt, ukor muu sugt sià, àss
sio sousutiouoll wirkou müssto. Lutlriolt sio -âoà oiuo Dro-
lruug, vou wolàor uiomuuà uuusdmou köuuto, sis soi àurà
uiàts bogrûuàot. Oouu wioviol uuà dislior gàluikt wor-
àou soiu mug: Iu soieben vimousiouou lrütto uoà koiuor
uukgosàuittou, uuà àio Wolt würo uiàt so woit gokom-
mou, sio uls losros doroào uuà uls lotstou àsàruà àos
Husuràioreus su uolrmou. 'Wir korülrrou mit âiàou Vàor-
loguugou àus Llàiot àor violou Hàoimliàkoitou, vou wol-
àou àio ?ülrruug àor ^.olrssumûàto soit àdogiuu ilrros
V^irkous umgobou wur. dross wur âus druuou, àus vou
âlogou ulls Nusso sxrougouàou Tàorrusàuugou uuà llugo-
woûuliàkoitou uusgiug. Iu àou lotstou Woàou iuâossou
sàisu os, uls ob àio dosàiàto ullos uul àus Nuss àos
dlûàss roâusiorou wollo, wolàos so muuàom kübuou
Lpioloiusuìs bosàioâou wur, oiuos dlûàos, àss voràog,
sobalà sià oiu uoà kübuoror Lxiolor, àor sugloià siàoror
rsàuoto, soigto uuà ?ortuuu uul soiuo Loito sog.

Ain AuAesbe/eâi, àr à «Xesssi von Uoriain» Kn/^e-
/nncien Mnrcie, outbüllto, àss AiKer ^ersöniic/? àn Le/eiii
ASAeben, à àre/îAebroàenen ^meri/raner von i/èrer La-
sis an/ doàà ubMse/însicken uuà su voruiàtou. Diosor
Lokolrl spruob goruàosu wôrtlià uus, âuss àor guuso lìlà-
sug im Wsstou vom Ourobbruà bis àrouàos ubbuugo.
Ltuìì àuss or goluug, bowirkto or àio Voruiàtuug àor sis-
dsutou uuà uuu uuob àor 1ö. Vrmoo. Diosor àsguug oiuos
übor àio lVIussou kübuou, oàt uutiouulsosiulistisàou Wug-
uissss lässt Irugou, wurum âouu uiàt sur Liàoruug àos
dolillgous àio «Dobor-Wulko» oiugosotst wurâo? Wur sio
uoob uiobt Isrtig? Duâ àci sio lortig soiu, wouu àio ^.mo-
rikuuor um kboiu stàou? Oàor orst uuà Kuàogsouào? 80
âuss àio uouo Dolàstosslogouàs uuà iu ibror Dorm voll-
suâot àustobou wirà: Düttou Volk — uuà Drouturmoo —-
uur uoà swoi Woàou stuuàgàultou, àio DoborwuIIo
bâtto àou Liog gosiàort!

Di 0 D r 0 b 0 r u u g L 01 gio u s

àio uuà àom Vornmrsà von à Leine an à Lomms, vou
bior uus bis à'ras uuà ius Aas à daiais um vorguugouou
Louutug boguuu uuà àio Duusor àor Vmorikuuor rusob àor
àiaas enttanA, übor Nous, dburlsroi uuà Numur ius Dors
àos Duuâos lüdrto, ûborrusàte mobr uls ullos uuàoro do-
sobobou soit àom umorikuuisàou Diubruà iu àio Lro-
tugus. Vor ullom butto sià uiomuuà vorgostollt, àuss àio
Mliiortou àus àlompo ibror âoutsàou Vorbilàor übortrolkou
uuà àio Ltrutogio àor Duràbrûào uuà àor Ilmgàuug bo-
wobrtor Dosltiouou so völlig boborrsàou wûrâou. Dugo-
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zählte «Igel» sind stehen geblieben, dem Bombenhagel aus
der Luft ausgesetzt, dem Material- und Nahrungsmangel
ausgeliefert: t/m Gowpièpwe Am?«?, wo volle acht Divisio-
nen stehen sollen, zerschlagen, aufgelöst und ermattet, bei
Dieppe, zwischen dieser Stadt und dem gefallenen Mô&é-
rra'de eingeschlossen, in Le /taure, südlich von Bo?/Zopwe,
in der Industriegegend von L?'ZZe-Ârra?era/?ères, südlich von
CaZais, im westlichen ßeZpiera, bei Sf-Qaewim, in Gerat und
MraGraerpera; überall, wo die motorisierte britische und ka-
nadische Infanterie hinkommt, entspinnen sich Kämpfe,
falls sich nicht die «Rache der deutschen Generäle» aus-
wirkt und die weisse Fahne weht...

Es ist am 4. September, bei der Abfassung dieses Be-
richtes, unmöglich, zu sagen, wie weit die Panzer Bradleys
bis am Samstag gelangen werden. Eine Kolonne wurde
ô's/Z?cA wore BrrässeZ, bei Lörvera, eine zweite vor St. TYoracZ,

eine dritte swra'scAera Varamr wrad LrättfcA gemeldet. Vor-
hüten sollten die holländische Grenze erreicht und am
Maas-Schelde-Kanal auf deutsche Gegenwehr gestossen
sein. Rings um Brüssel kämpfte die Infanterie Montgome-
rys mit der jäh aufgetauchten unterirdischen Belgier-Ar-
mee viele zersprengte Reste der deutschen Besatzungen
nieder, die noch von keiner der zurückweichenden Einher-
ten aus Frankreich erreicht worden waren. Ganz Belgien
wurde zu einem von Anfang an vielfach zerrissenen Rie-
senkessel, und was westlich der Grenze Deutschlands an
geschlagenen Truppen Hitlers stand, schien kaum noch
Aussicht zu haben, die Heimat zu erreichen.

•ßoZZarad rückte jedenfalls in den Frontbereicht. Pn'raz
BerraAarcZ als Befehlshaber der «unterirdischen Armee» er-
teilte neben Eisenhower den Befehl zur Sabotage des deut-
sehen Abmarsches und zur Verhinderung kriegswichtiger
Zerstörungen; «die Befreiung ist sehr nahe», liess Eisen-
hower verkünden. Am deutschen Sender in Brüssel wurde
den Belgiern jedoch verheissen: «Vergesst, nicht, .dass.wir
wiederkommen!» Ohne Wirkung kann weder die eine noch
die andere Verheissung bleiben!»

Die 1 o t h rin gis c h - b u rg u n dis e h e Front
mu-ss heute im Zusammenhang mit der südfranzösischen
betrachtet werden. Denn nach dem Fall von MoradéZ?»?ar,
FaZeraee und FZerarae, und nachdem Berlin berichtet hatte,
die cZewGcAera Frappera MZ/era Lpora passiert, steht südlich
von Lyon kein Deutscher mehr; zugleich haben sich die
noch freien Abteilungen im ganzen Bereich srarascAera ppre-
raöera wwd Loire bis ins Burgundische zurückgezogen, be-
drängt von der nachrückenden freifranzösischen Armee,
die als südlicher Flügel der Armee Patton betrachtet wer-
den muss.

La/tews Z/aapZ/tTä/Ze operieren in einem Bogen, der sich
ursprünglich dem obern Seiine-Lauf, dann der Marne ent-
lang, zu Beginn dieser Woche aber bereits südlich von Na-
mur bis östlich Metz und Nancy erstreckte. So schnell war
der Vormarsch erfolgt, so rasch war Verdun mit der
Meuse-Linie gefallen, war auch die Masel forciert worden.
Erscheint der Nordflügel in den Ardennen und bedroht
Luxemburg, drängt die Mitte rasch durch Lothringen ge-
gen die alte Maginotlinie, die als «unbesetzt» gemeldet
wurde. Die Saar s/arad aZso i/ra raäcAs/era Frora/beracA /

Ueber die gegen Südosten gerichteten Bewegungen war
strikte Nachrichtensperre verhängt worden. Man wusste
also nicht, ob sich ausser Fallschirmtruppen bei Beifort be-
deutende Kräfte dem PZa/eaw vora Larapres, den FaraciZZe-
Berpera und dem Saörae/aZ näherten, um den über Bowrp-
ew-Bresse zurückjagenden Resten der 19. deutschen Ar-
mee bei Besarapora den Weg zu verlegen. Am 4. September
hiess es, die Distanz zwischen Pattons Südostspitze und
der Sehweizergrenze betrage noch 140 km. Für schnelle
Panzer, die 45 km in der Stunde bewältigen können und
keinen Widerstand finden, müsste also ein halber T^ag ge-

nügen, um diese Strecke zu bewältigen. Im selben Tempo
können natürlich auch die Deutschen sich von der Saône
nach Beifort zurückziehen, wenn ihnen nicht vom Maquis
die Wege verlegt werden. Die Entscheidung über das
Schicksal der «letzten Verteidiger Südfrankreichs» muss
also bald fallen.

Ob nun diese Armeereste nach Beifort gelangen oder
nicht: Jeder militärische Beobachter vermutet, dass nach
Aufgabe der verschiedenen «Geradere «rarascAere de«? Meer
??rad der ScAmeise-rpreraze» (sie wurden von den Alliierten
einfach durchstossen und überrannt, ohne dass man sich
klar wird, ob das OKW sie verteidigen wollte) — die Fo-
pesëra rarad das GeZä'rade srädZicA rarad raô'rdZZcA davora o'ehal-
ten werden sollen. Falls dies aber nicht geschieht,^stellt
man schon vor einem wirklichen Rätsel und fragt sich, was
Göbbels sich unter dem Satze vorstellt: «Militärisch kön-
nen wir nicht geschlagen werden». Es könnte direkt
heissen : «Weil sich die deutsche Armee nicht mehr
schlägt». Doch dies gehört zum Unmöglichen, solange sie
noch Kraft und Mittel zur Gegenwehr besitzt, und solange
sie sich nicht gegen die Führung wendet. Jenachdem die

Dinge stehen, kommt es zum Einmarsch der Amerikaner
ins Rheinland, ins Elsass und weiter

An den «Nebenfronten»,
zu denen momentan groteskerweise auch die russische zu
gehören scheint, geschehen Dinge, die für die deutsche In-
nenfront beängstigend sind: /ra FiraraZarad is/ Brade Fewer
&e/oAZe« worden. Russland machte den Waffenstillstand
von Finnlands Versprechen abhängig, die Beziehungen
zum Reiche abzubrechen — also dem Beispiel Rumäniens
zu folgen — und zugleich die DeraLscAew zrar Böwrowp
F?««Za/?d,s- azd^w/orderra. Die raerae Bepierarap ira //eZswd«
hat beides ins Werk gesetzt, worauf für die rein finnische
Südfront Waffenrühe gewährt wurde, während für die
Nordfront die» Abmachung besteht, dass Russen und Fin-
nen im gegebenen Falle gemeinsam die deutsche «Polar-
armee» entwaffnen würden. Daraufhin hat Berlin sich ein-

verstanden erklärt, die ehemalige Armee Dietl zurückzu-
ziehen. Man kann sich den Schock vorstellen, der durch
die Reihen der Armee und der Zivilisten im Reiche gehen

muss, wenn diese Tatsachen bekannt werden.
/ra /ZaZiera hat der Mras/ram ara/ die «Go/eraZmie» öepem-

raera. Die wichtigsten Aktionen fanden am Osi/ZräpeZ statt.
Me/araro- und FopZiaPraie /ieZera. Die Deutschen meldeten
Panzerkämpfe nordwestlich von Pesaro. Das heisst: Sehr
nahe der Stelle, wo die Ausläufer des Apennin enden und
die für motorisierte Armeen ideale ew??Z?ara?scAe Böerae be-

ginnt. Man versteht, weshalb Pesaro aZs der ös/ZZcAs/e Fe/.'-

p/eiZe.r der Go/eraZiraie gilt: Nach seinem Fall droht die Um-

fassung und Aufrollung der ganzen Apenninstellung: Tal
um Tal des Nordhanges könnte von der Ebene her abge-

riegelt, Pass um Pass von zwei Seiten her angegriffen wer-
den. Da auf der piemontesischen Seite auch der BZeme
SL BerraAard, der CoZ d'Mrpera/ières westlich Cuneo, vor al-

lern aber die Sperre Fe? Afea rarad vor de«? CoZ Fe??da in
alliierten Händen sind und der Stoss am 4. September
72 Lra? ös/Zic/? von Sara Perazo /??Ar/e, vermutet man, dass

Kesselring Befehl zur Räumung des Appennin, zur Beset-

zung der Alpenpässe und zur Lieferung blosser Nachhut-
kämpfe bekommen habe. Den Brenner können minimale
Kräfte halten — die «19 Divisionen» seiner Armee sind

anderswo nötiger. Vielleicht sind der rasche Fad vow
rarad F?arepp?'o Anzeichen der schon angefangenen Räu-

mung.
Alles rollt../ra Prara?ära?era sind PZœsD und ß??Lares/ samt

dem Donauhafen Gmrpw pe/adera, ?ra Sieöera&rärpera beginnt
die Schlacht um Kroras/ad/, den PredeaZpass, den Po/e»

F???'ra?pass und das ßiserrae For. In BwZpan'era demissioniert
Bapriarao/ps Regierung. In der S/o-rra/ce? operieren die Par-

tisanen Neue Rutschungen sind fällig

1O53 oie senden >voci-ie

?äblte «Isssl» sind sieben dablieben, dem Lombsnbadel aus
der Dult ausdeset?!, dem Natorial- und blabrundsmandel
ausdelislert: Dm Dom^iè^Ke beram, wo volle aobt Divisio-
non stoben lSolleN, sersobladen, Äukdelöst uIIcl ermattet, b«i
Die^e, ?wisebsn dieser Ltadt und dem d^àllensn Ràbe-
uà eindesoblossen, in De //aure, südlieb von DoaivAKe,
in der Industriede^end von DiVe-RrM6?îtières, südüeb von
Daiai«, im westlioben DeiAie», bol HDHaenà, in und
Rà/isr/mn,' überall, wo <lis motorisierte britisobe und ka-
nadisebe Inlanterie binkommt, entspinnen sieb Rämpke,
kalis sieb niebt die «Raebe der deutsoben Deneräle» aus-
wirkt und die weisso Rabne wobt...

Rs Î8t am 4. Leptsmber, bol der Vblassund dieses Le-
riebtss, nnniöAlieli, 7.n saAMn, wio woiì die Ran?er Rradlovs
bi8 am Lamstad Zolansson werden. Lins Roi on n e wurile
o'sKiob vom Drässei, bei Doì/ie??, «in« rweite vor 8t. DrouV,
«in« dritte êmisebe»? Vama^r a??V DâDioâ »«melclet. Vor-
bnton 8ollt«n à bolländisebe (Iren?« «rroiobt und am
Naas-Lebel de-Ranal aul deutsebe 0ed«nwebr A«8to88«n
sein. Iling'8 um Brüssel kämplts âi« Inlanterie Nont^ome-
rzrs mit à«r Mb aukdetauebtsn untorirdiseben Leldier-Vr-
m«« viols ?ersprsndte Reste der deutsoben Lk8at7undon
nieder, âis noob von keiner âsr 7 u rü okws ebenâen Rinbei-
ton aus Rrankreieb «rroiebt worden waren, (lan? lZoM'ion
würd« 7u einem von VntanA an viellaob Zerrissenen Rie-
ssnkessel, und wa8 westliob dor 0ren?s Deutseblands an
desobladsnen Rruppen Hitlers stand, sobien kaum noob
àssiebt 7u baben, die Rsimat 7u «rreiobon.

RoVa»V riiekte Mdonkalls in don Rrontbereiebt. Rrims
DernàrV als Beleblsbader dor «untsrirdiseben Vrmss» er-
teilt« neben Rissnbower den Lekebl ?ur Labotad« des deut-
soben Vbmarsebes und ?ur Verbindorund brisAswiobtiAsr
^orstörunAen; «die Belreiund ist sobr nabo», liess Risen-
bower verbünden. Vm doutsebsn Lender in Brüssel wurde
den Belgiern Mdoob verbeisssn: «VerMsst. niebt, .dass wir
wiederkommen!» 0bne VVirkund bann weder die eine noen
die andere Verbeissund bleiben!»

vie l 0 t b r i n Z' i s e b - b u r K u n d i s 0 b e R r 0 nt
muss beute im Zusammenband mit der südkraimösiseben
betraebtet worden. Denn naeb dem Rail von I/orVâmar,
Raàce und Rie?MS, und naobdem IZerlin beriobtet batts,
Vie Veutac/mu Dra/>^e» battes D.?/o» ^a««ie?^, stsbt südliob
von D.von kein Deutseber msbr; ?udleieb babsn sieb die
noeb lreien VbleilunASn im dan?en Lsreiob su-isebea Rz/re-
näer« und boire bis ins Lurdundisebe 7urüebde70-znn, be-
drängt von der naebrüobenden lrsikranxösiseben âmes,
die als südlieber RliMel der Vrmos Datton betraebtet wer-
den muss.

battons /tauM/crà'/to operieren in einem Loo-sn, der sieb
ursprünAliob dem obern Lsine-Dauk, dann der Narns ent-
land, 2U LeZinn dieser lVoebe aber bereits südliob von bla-
mur bis östliob Net? und blano^ erstrsebte. Lo sebnell war
der Vormarseb erloldt, so raseb war Verdun mit der
Neuse-Dinie d^kallen, war auob die Nassl koroiort worden.
Rrsobeint der Rlordklüdel in den àdennen und bedrobt
Duxemburd, dränAt die Nitts raseb durob Dotbrindsn d^'
den die alte Uadinotlinie, die als «unbesetzt» K^ineldet
wurde. Die 8aar stand atso à nächsten brontboreicb /

Debsr die dessen Lüdosten dsriobtetsn LewedunAen war
stribts blaebriobtensperre verbündt worden. Uan wusste
also niobt, ob sieb ausser Rallsebirmtruppen bei Lsllort be-
deutende Rrütts dem btateau von banAvss, den ba^itte-

und dem Laàetat näberten, um den über öourA-
sn-örssse 7urüobMdenden Resten der 19. doutsebsn à-
mes bei Resanxon den lVsd ^u verluden. Vm 4. September
biess es, die Distan? ?wiseben Rattons Lûdostspàe und
der Lebwei7srdren?e betrad« noob 149 bin. Rür sebnells
Ran?er, die 43 bm in der Ltunde bswältiden bannen und
keinen Widerstand linden, müsste also sin balber üMd As-

nüden, um diese Ltreobe ?u bswältiden. Im selben Rsmva
bönnen natürlieb aueb die Doutsebsn sieb von der Lagiiß
naeb Lslkort ?urüeb?iebsn, wenn ibnen niobt vom àmà
die WoA-e verledt werden. Die Rntsebeidund über ägz
Lobiobsal der «letzten Vsrtsididor Lüdlranbreiebs» muiü
also bald lallen.

0b nun diese àmeeroste naeb Lelkort dslandön oder
niebt: deder militärisobo Leobaobter vermutet, dass naeli
àldabs der versobiedenen «dsrackeu sMso/ieu ckem Fegs
uM à 8oàeiZe.r9'r6W6» (sie wurden von den Vlliiertsn
einlaeb durobstosssn und üborrannt, obne dass man siâ
blar wird, ob das 0RW sie vsrteididsn wollte) — die Ro-

uuck ctas (ietauà «ûcktio/è âct uo>ct/io/î àuou »-elial-
ton werden sollen. Rails dies aber niebt d^sebiebt ^stellt
man sobon vor einem wirblieben Rätsel und kraAt sieb, nss
Döbbels sieb unter dem Lat?e vorstellt: «Nilitäriseb bör-
nsn wir niebt Msebladen werden». Rs könnte direkt
beisssn: «Weil sieb die deutsobe Vrmes niebt mein
soblädt». Doeb dies d^bört ?um Rnmödlioben, solande sie
noeb Rralt und Nittol ?ur Dsssönwebr besit?t, und solange
sie sieb niebt dessen die Rübrund sendet, denaebdsm die

Dind« stebvn, kommt es ?um Rinmarseb der VmerikMsr
ins Rbeinland, ins Rlsass und weiter

^ n den « R e b e n k r 0 n t e n »,

7u denen momentan drotosberweise auob die russisebe?u
debören sebeint, desebeben Dinsse, die lür die deutsobe In-
nenlront beänAStidend sind: à Ràànck isl àcko àrbe/o/i/e» worden. Russland maobts den Walkenstillstalld
von Rinnlands Verspreeben abbändM, dis Rk7iebulldsll
?um Rsiebe àubreoben — also dem Loisxisl Rumäniens
7ü lolden — und ?lldleiob Vie Dsai.sc/is» ZAr
RiâiaKà aaMi/jtorVsr??. Die meae Dsi/ieraaA M Fe/ÄM
bat beides ins Werk d6set?t, woraul lür die rein linnisebe
Lüdlront Wallonrubs d^^àbrt wurde, wäbrend kür die
Rordlront die Vbmaobund bestebt, dass Russen und Rin-
nen im dSR^bsnen Ralle d^meinsam die deutsobe «Rolsr-
armes» entwallnen würden. Daraulbin bat Lerlin sieb ein-

verstanden erklärt, die ebemalide Vrmoe Dietl ?urûàu-
7iebon. Nan kann sieb den Leboek vorstellen, der dureb
die Reiben der Vrmee und der Civilisten im Rsiebe dài
muss, wenn diese Ratsaoben bekannt werden.

/K /^aiisK bat der àsàrm aa/ Vie «Do^eK/imie» bêAê
>?e». Die wiebtidsten Aktionen landen am DslMAsi statt,
d/e-ta^ro- und RoMaàie /ie/e». Die Doutsebsn meldeten
?an?6rkämple nordwsstliob von Resaro. Das bàst: 8ebr
nabs der Ltslle, wo dis àslâuler des Vpennin enden und
die kür motorisierte Vrmeen ideale e»?iiiaaise/i6 Rbe»e be-

dinnt. Nan verstebt, wesbalb Rssaro ais Ver ösVie/i.ite Rc/c-

/>/eà>- Ver Doààie dilt: Raob seinem Rail drobt die Rm-

kassund und Vukrallund der »'an7en ^penninstellunss: 1Ä
um Rai des Rordbandes könnte von der Rbene der adsse-

risdelt, Dass um Rass von 7wei Zeiten ber andödrikksn wer-
den. Da aul der piemontesisobsn Leite aueb der Riàe
K. Der??/mrV, Ver Doi V'UrAeKDKre« westlieb 0uneo, vor al-

lem aber die Sperre bei ViZ-Za amV vor Vem Roi Re?à in
alliierten Räuden sind und der Stoss am 4. Lsptsmder
^2 àr ösliiob 8ar? Kemc» /librae, vormutet man, dass

Resselrind Lekebl ?ur Räumund des Vppsnnin, ?ur Reset-

?und der Vlpsnpässs und ?ur Dielerund blosser Raekbut-
kämpls bekommen babs. Den Brenner können minimale
Rrälte balten — die «19 Divisionen» ssiner Vrmes sind

anderswo nötisser. Vielieiobt sind der rasvbe RaV uo». Ri6K

^7iV RiareAAio ^N7eieben der sobon andelandsnen Räu-

MUNA.
Vlies rollt.-à àmàieK sind Ricesli und âàres?! samt

dem Donaubalsn DiarAà A6/aiie?î, i?ê 8iebenbiirA'6K bsssinnt

die lLebiaobt um Vrom«5aVD den D.?'6VeaiMSs, den RoM»
DarMMss und das Diserts Dor. In ài^arie» dsmissionieil
/la</ri«ao/M Redierund- In der NvAiâei operieren dis Rar-

tisanon bleue Rutsebunden sind lällid. -.
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